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Vorwort 

Der Schadenausgleich bei Verkehrsunfällen zählt zu den zentralen 
Problemen jeder modernen Rechtsordnung. Im In- und Ausland mehren 
sich die Stimmen derer, die für eine grundlegende Neukonzeption des 
Entschädigungssystems eintreten. Über die internationalen Reformbe-
strebungen, die bei uns mit dem Stichwort "Haftungsersetzung durch 
Versicherungsschutz" umschrieben werden, will die vorliegende Arbeit 
informieren und zugleich einen eigenen kritischen Beitrag leisten. 

Die Arbeit wurde im Sommersemester 1968 von der Universität Mün-
ster als Dissertation angenommen. Spätere Veröffentlichungen, so die im 
Herbst erschienene Habilitationsschrift von Dr. Eike von Hippe!, wurden 
im Rahmen des Möglichen berücksichtigt. Die Vorschläge der "American 
Insurance Association" und das "Projekt Bedour" konnten nur erwähnt 
werden. 

Die Anregung zu dem Thema gab Herr Professor Dr. Andreas Heldrich, 
Direktor des Instituts für Rechtsvergleichung an der Universität Mün-
ster. Ihm möchte ich für seine großzügige Förderung, vor allem bei 
der Anfertigung und Veröffentlichung der Arbeit, auch an dieser Stelle 
herzlich danken. Dem Bundesjustizministerium, das durch eine bedeu-
tende Zuwendung aus Bundesmitteln die Publikation ermöglicht hat, 
und Herrn Ministerialrat a. D. Dr. Johannes Broermann, der die Arbeit 
in sein Verlagsprogramm aufgenommen hat, sage ich gleichfalls meinen 
verbindlichen Dank. Schließlich danke ich den Freunden vom Institut 
für Rechtsvergleichung, ferner dem HUK-Verband, der Mannheimer 
Versicherung, der Iduna Versicherungsgesellschaft und dem ADAC für 
zahlreiche sachkundige Anregungen und Informationen. Bei der tech-
nischen Fertigstellung hat mir vor allem Frau Riede! aus Münster in 
dankenswerter Weise geholfen. 

Dortmund, im Juli 1969 
Dirk Güllemann 
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Einleitung 

Das 20. Jahrhundert wird von der Technik bestimmt. Ihr hat die mo-
derne Industriegesellschaft nicht nur einen nie gekannten Wohlstand 
zu verdanken. Ungeahntes Leid verbirgt sich hinter der Tatsache, daß 
allein bei Verkehrsunfällen in Europa und in den USA jährlich über 
100 000 Menschen ihr Leben verlieren und mehr als 3,2 Millionen Per-
sonen verletzt werden1• 

Seit jeher haben Gefahrenträger und Gefahrexponierte versucht, in 
Form genossenschaftlicher Zusammenschlüsse Unglücksschäden auf grö-
ßere Risikogemeinschaften abzuwälzen2• Mit den Bismarckschen Sozial-
reformen gewann der Gedanke, zum Zwecke der Schadensteilung Soli-
dargemeinschaften zu bilden, weltweite Anerkennung und eröffnete 
- begünstigt durch ein Klima kollektiver Daseinsangst - das "Jahr-
hundert der Versicherung"3• Während die "klassischen "Ursachen sozialer 
Not - Arbeitsunfall, Krankheit, Invalidität und Tod - nach Einfüh-
rung der Sozialversicherung ihre finanziellen Schrecken verloren haben, 
wird - besonders außerhalb unserer Grenzen - zunehmend in Zwei-
fel gezogen, ob das derzeitige System des Schadensausgleichs bei Ver-
kehrsunfällen den Erfordernissen unseres Zeitalters entspricht. Im Mit-
telpunkt der Diskussion steht die Frage, ob die zivilrechtliche Haftung 
einen geeigneten Maßstab für die Lastenverteilung bei Unfallschäden 
abgibt oder ob nicht eine Direktversicherung der potentiellen Unfall-
opfer unter Abkehr von dem Prinzip der Individualhaftung eine gerech-
tere und zweckmäßigere Regulierung dieser Massenschäden erlaubt. Viele 
Reformer befürworten die offene Ersetzung des Haftpflichtrechts und 
der Haftpflichtversicherung der Gefahrenträger durch eine Unfallver-
sicherung der Gefahrexponierten. Orientiert an dem Leitbild der so-
zialen Unfallversicherung entwickeln sie Reformvorschläge, deren Kon-
zeption in Grundsatz- und Detailfragen teilweise erhebliche Unterschiede 
aufweist. 

Die vorliegende Arbeit soll in ihrem ersten Teil zunächst dem deutsch-
sprachigen Leser einen umfassenden Überblick über die ausländischen 
Reformmodelle vermitteln, der sich eine Darstellung der deutschen 
Reformdiskussion anschließt. Damit soll der jüngst durch Veröffent-

1 Fochler-Hauke, Der Fischer Weltalmanach 1967, S. 342. 
2 Vgl. Esser, Grundlagen 1941, S. 120 ff. 
3 Donati, laut Bericht VW 1967, 340. 

2 Güllemann 
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lichungen von Bosonnet\ Müller-Stüler4a, Hauss5, Kämmer6, Weitnauer7 , 

Eike von Hippel8, Marschall von Bieberstein9, Bloembergen10 und 
Deutsch11 neu entfachten Erörterung in Deutschland ein breites An-
schauungsmaterial zugeführt werden. Die weltweiten Entwicklungsten-
denzen, die bereits in Frankreich12, Eng1and13, IsraeP\ Neuseeland15, 
Kanada1G und in .den USA17 zur Berufung staatlicher Kommissionen ge-
führt haben, lassen auch im Interesse der Rechtsvereinheitlichung eine 
rechtsvergleichende Umschau angezeigt erscheinen. 

Die Fülle der ausländischen Reformbeiträge zwang jedoch zu einer 
strengen Sichtung, um den darstellenden Teil in faßbaren Grenzen zu 
halten. Zum einen wurden nur solche Verbesserungsvorschläge aus-
gewählt, die sich zu konkret ausgestalteten Reformplänen verdichtet 
haben. Zum anderen beschränkte sich der Verfasser auf Rechtsordnun-
gen, die wegen ihrer vergleichbaren kulturellen und sozialen Verhält-
nisse18- insbesondere ähnlichem Stand der Motorisierung- am ehesten 
eine fruchtbare Nutzziehung für die deutsche Diskussion erwarten las-
sen. Deshalb fanden ausschließlich amerikanische, kanadische, fran-

4 Diss. Zürich 1965. 
4a S. 75 ff. 
5 VersWiss 1967, 151. 
6 VersWiss 1967, 169; VersR 1967, 12. 
7 Rev. int. dr. comp. 1967, 821 ff.; DB 1968, 879 ff. 
8 NJW 1967, 1729; Habilitationsschrift 1968. 
9 S. 191 ff.; VersR 1968, 509. 
10 DRiZ 1968, 34. 
11 JZ 1968, 721. 
12 Vgl. Tune, S. 7. 
13 Vgl. Hauss, VersWiss 1967, 152m. w. N. in Fußn. 2. 
14 "Inter-Ministerial Committee Report on Questions of Traftic and Work 

Accidents", 1 Israel Law Review 636 (1966). 
15 "New Zealand Report of Committee on Absolute Liability", Wellington 

(1963); ferner "Compensation for Personal Injury in New Zealand, Report of 
the Royal Commission of Inquiry", Wellington (1967); vgl. dazu Keeton & 
O'Connell, S. 193 Fußn. 1 und S. 197 Fußn. 26; Kämmer, VersWiss 1967, 171; 
Tune, Rev. int. dr. comp. 1968, 697. 

16 Die in den Provinzen Alberta, Nova Scotia und Ontario eingesetzten 
Kommissionen erarbeiteten folgende Studien: "Report of the Special Com-
mittee Appointed at 1948 Session of the Alberta Legislature to Study All 
Phases of Automobile Insurance", Edmonton, Alberta; "Report of the Nova 
Scotia Royal Commission on Automobile Insurance", Halifax (1957); "Ontario 
Legislative Assembly, Final Report (1963)", s. u . 1. Hauptteil A.II.8. 

17 Zunächst in den Staaten North Dakota und Wisconsin, nunmehr aber 
auch auf Bundesebene; vgl. "Report on Automobile Liability Insurance by 
Legislative Research Committee of North Dakota", Bismarck (1950); ferner 
"Report of the Committee on Motor-Vehicle Accidents of Wisconsin Legislators 
(1953), following a study made of Saskatchewan's Automobile Accident 
Insurance Act", Madison, Wisconsin; s. u. 1. Hauptteil A.II.l. 

18 Vgl. zur Methode der funktionellen Rechtsvergleichung Esser, Grundsatz 
und Norm, S. 349 f. 
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zösische, schweizerische und deutsche Reformpläne Berücksichtigung. Es 
sei aber vermerkt, daß in neuererZeitauch in Dänemark19, Schweden20, 

England21, den Niederlanden22, Belgien23, Israel24, Australien25, Neusee-
land26 und Südafrika27 eine grundsätzliche Neuordnung des Schadens-
ausgleichs bei Verkehrsunfällen erwogen wird und sogar in Polen28 und 
Finnland29 erfolgreich durchgeführt worden ist. Um den Bezugspunkt 
der Verbesserungsvorschläge zu verdeutlichen, wird jeweils ein knapper 
Abriß des geltenden Rechts vorangestellt. Er wird ergänzt durch einen 
Seitenblick auf das soziale Schutzsystem in Deutschland, das für die 
Entschädigung der Verkehrsopfer stets bedeutungsvoller wird30• 

Der zweite Teil der Arbeit ist den grundlegenden Problemen gewid-
met, die sich beim Ausgleich von Verkehrsunfallschäden ergeben. Das Kfz-
Haftpfl.ichtrecht wird in seiner Verbindung mit der obligatorischen 
Haftpflichtversicherung einer kritischen Prüfung unterzogen. Es folgt 
eine Strukturanalyse der Reformpläne, die eine Antwort auf die Frage 
zu geben versucht, ob und in welcher Weise eine Grundsatzreform eine 

19 Vgl. Ussing, 1 A. J. Comp. L. 359 (1952); ders., Rev. int. dr. comp. 1955, 
485. 

20 Vgl. Strahl, 3 Scand. Studies in Law 199 (1959); ders., Svensk Juristtidning 
1967, 638; Jan Hellner, "Tort Liability and Liability Insurance", 6 Scand. 
Studies in Law 129 (1962); ders., "Skadestandsrattens reformering", Svensk 
Juristtidning 1967, 673. 

21 Zu den wegweisenden Vorträgen von Kronanwalt Sir John Foster vom 
12. 2. 1965 und Lord Chief Justice Parker vom 16. 2. 1965 vgl. Kämmer, VersR 
1967, 12 ff.; Payne, 13 Curr. L. Pr. 85 ff. (1960); neuestens J. A. Jolowicz, 
"Liability for Accidents", C.L.J. 1968, 50; ferner das Projekt Street, das im 
Rahmen der sog. Penguin Books erschienen ist, vgl. dazu Tune, Rev. int. dr. 
comp. 1968, 523 ff. 

22 Vgl. Bloembergen, "Naar een nieuw ongevallenrecht", Antrittsvorlesung, 
Leiden 1965; ders., DRiZ 1968, 34m. w. N. Fußn. 4. Im Juni 1967 befaßt sich die 
Niederländische Juristenvereinigung mit diesem Thema; zum Abstimmungs-
ergebnis vgl. Bloembergen, DRiZ 1968, 38 Fußn. 34. Vgl. ferner Annette E. 
Bosscher, "La nouvelle loi sur l'assurance en cas d'incapacite de travail aux 
Pays-Bas", Droit Social1967, 588. 

23 Vgl. de Casterle, J. T. 1965, 573; ders. J. T. 1966, 418; weitere Nachweise bei 
Bloembergen, DRiZ 1968, 34 Fußn. 4. 

24 Vgl. Yadin, 13 A. J. Comp. L. 276 ff. (1964) m. w. N. 290 Fußn. 38. 
25 Vgl. Kämmer, VersR 1967, 13; ferner v. Hippe!, S. 43 Fußn. 4. 
26 Vgl. Fußn. 15. 
27 Vgl. Suzman, Arthur, Motor Vehicle Accidents: Proposals for a System of 

Collective Responsibility Irrespective of Fault, 72 South African Law Jpurnal 
374 ff. (1955). 

28 Zu dieser am 1. 1. 1962 in Kraft getretenen Reglung vgl. v. Hippel, S. 57 
m. w. N. Fußn. 24. 

29 Zum Verkehrsversicherungsgesetz v. 26. 6. 1959 vgl. v. Hippe!, S. 58 m. w. 
N.Fußn29. 

30 z. B. infolge der steigenden Tendenz der von der gesetzlichen Unfallver-
sicherung erfaßten Wegeunfälle, vgl. Heimbü.cher, VW 1967, 1242. 
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